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Wir sind das neanderland 
 
 
 
  
 

 

Antrag auf Weiterbewilligung von Leistungen der Eingliederungshilfe 
gem. §§ 90, 99, 102 Neuntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IX) 

 

1. Angaben zum Leistungsberechtigten 
Name Vorname Geburtsdatum Anschrift 

    

 
2. Folgende Leistung/Hilfe wird beantragt: 

 

Begleitungen: 

  Schulbegleitung   Begleitung in der OGATA / OGS   (Wege-) Begleitung Schule / offener Anfang 
 (während der verpflichtenden Schulzeit) (Kann auch eine Begleitung im Bus oder Taxi beinhalten) 
 
geplanter Schulabschluss:       
 

  Freizeitbegleitung   Ferien-Freizeitbegleitung (z.B. auch in der OGS) 
 
Fördermaßnahmen: 

  Autismustherapie   heilpädagogische Förderung   Elterngespräch/Kooperationsgespräch 
 
geplante Einschulung:    
 
Sonstige Hilfeleistungen: 

  Sonstiges: ___________________________________________________ 

 
     Die Hilfeleistung wird weiterhin ab dem _______________ beantragt. 

 
3. Änderungen in den Verhältnissen 

 
  Es haben sich keine Veränderungen ergeben. 

 
  Folgende Änderungen haben sich ergeben: 

___________________________________________________________ 

___________________________________________________________ 

___________________________________________________________ 

Ich beauftrage das kontoführende Geldinstitut mit Wirkung auch meinen Erben gegenüber, überzahlte Beträge der hilfegewähren-
den Stelle zurück zu überweisen, soweit das Guthaben dazu ausreicht. Dieser Auftrag kann nur von mir jedoch nicht von meinen 
Erben – bis zum 5. eines jeden Monats für die darauffolgende Zahlung widerrufen werden. 
Wer Sozialleistungen beantragt oder erhält hat alle Tatsachen anzugeben, die für die Leistung erheblich sind und auf Verlangen des 
zuständigen Leistungsträgers der Erteilung der erforderlichen Auskünfte durch Dritte zuzustimmen 
(§ 60 Abs.1 Nr.1 Erstes Buch Sozialgesetzbuch (SGB I)).  
Ich versichere, dass die vorstehenden Angaben vollständig und wahr sind. Es ist mir bekannt, dass ich wegen unvollständiger oder 
unwahrer Angaben strafrechtlich verfolgt werden kann (§ 263 Strafgesetzbuch) und zu Unrecht erhaltene Leistungen erstatten 
muss. 
Ich bin verpflichtet, unverzüglich und unaufgefordert Änderungen in den Verhältnissen mitzuteilen, die für die Leistung erheblich 
sind, insbesondere in den Einkommens-, Vermögens-, Familien- und Aufenthaltsverhältnissen (Wohnungswechsel, vorübergehende 
Abwesenheit (z.B. Krankenhausaufenthalte)), auch die von Haushaltsangehörigen (§ 60 Abs.1 Nr.2 SGB I).  

Über die Folgen fehlender Mitwirkung bin ich belehrt worden (§ 66 SGB I). 
 
 

________________                         
   Datum        Unterschrift Leistungsberechtigter / alle Sorgeberechtigten / gesetzlichen Vertreter       

Kreisverwaltung Mettmann 
Amt für Menschen mit Behinderung 
Postfach 
40806 Mettmann 

Version 10/2020 
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Anlage zum Antrag von Leistungen der Eingliederungshilfe 
gem. §§ 90, 99, 102 ff. Neuntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB 

IX) Gesetzesauszüge 
 
§ 60 SGB I: Angabe von Tatsachen 

(1) Wer Sozialleistungen beantragt oder erhält, hat 
1. alle Tatsachen anzugeben, die für die Leistung erheblich sind, und auf Verlangen des zuständigen 

Leis- tungsträgers der Erteilung der erforderlichen Auskünfte durch Dritte zuzustimmen, 
2. Änderungen in den Verhältnissen, die für die Leistung erheblich sind oder über die im Zusammenhang 

mit der Leistung Erklärungen abgegeben worden sind, unverzüglich mitzuteilen, 
3. Beweismittel zu bezeichnen und auf Verlangen des zuständigen Leistungsträgers Beweisurkunden vor-

zu- legen oder ihrer Vorlage zuzustimmen. 
Satz 1 gilt entsprechend für denjenigen, der Leistungen zu erstatten hat. 

(2) Soweit für die in Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 genannten Angaben Vordrucke vorgesehen sind, sollen 
diese benutzt werden. 

§ 66 SGB I: Folgen fehlender Mitwirkung 
(1) Kommt derjenige, der eine Sozialleistung beantragt oder erhält, seinen Mitwirkungspflichten nach den §§ 60 
bis 62, 65 nicht nach und wird hierdurch die Aufklärung des Sachverhalts erheblich erschwert, kann der Leistung-
strä- ger ohne weitere Ermittlungen die Leistung bis zur Nachholung der Mitwirkung ganz oder teilweise versagen 
oder entziehen, soweit die Voraussetzungen der Leistung nicht nachgewiesen sind. Dies gilt entsprechend, wenn 
der Antragsteller oder Leistungsberechtigte in anderer Weise absichtlich die Aufklärung des Sachverhalts er-
heblich erschwert. 
(2) Kommt derjenige, der eine Sozialleistung wegen Pflegebedürftigkeit, wegen Arbeitsunfähigkeit, wegen Ge-
fähr- dung oder Minderung der Erwerbsfähigkeit, anerkannten Schädigungsfolgen oder wegen Arbeitslosigkeit 
beantragt oder erhält, seinen Mitwirkungspflichten nach den §§ 62 bis 65 nicht nach und ist unter Würdigung aller 
Umstände mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen, dass deshalb die Fähigkeit zur selbständigen Lebensführung, die 
Arbeits-, Erwerbs- oder Vermittlungsfähigkeit beeinträchtigt oder nicht verbessert wird, kann der Leistungsträger 
die Leis- tung bis zur Nachholung der Mitwirkung ganz oder teilweise versagen oder entziehen. 
(3) Sozialleistungen dürfen wegen fehlender Mitwirkung nur versagt oder entzogen werden, nachdem der Leis- 
tungsberechtigte auf diese Folge schriftlich hingewiesen worden ist und seiner Mitwirkungspflicht nicht in-
nerhalb einer ihm gesetzten angemessenen Frist nachgekommen ist. 

§ 263 Strafgesetzbuch (StGB): Betrug 
(1) Wer in der Absicht, sich oder einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, das Ver-
mö- gen eines anderen dadurch beschädigt, dass er durch Vorspiegelung falscher oder durch Entstellung oder 
Unter- drückung wahrer Tatsachen einen Irrtum erregt oder unterhält, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. 
(2) Der Versuch ist strafbar. 
(3) In besonders schweren Fällen ist die Strafe Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu zehn Jahren. Ein be-
son- ders schwerer Fall liegt in der Regel vor, wenn der Täter 

1. gewerbsmäßig oder als Mitglied einer Bande handelt, die sich zur fortgesetzten Begehung von Ur-
kunden- fälschung oder Betrug verbunden hat, 

2. einen Vermögensverlust großen Ausmaßes herbeiführt oder in der Absicht handelt, durch die fortgesetz-
te Begehung von Betrug eine große Zahl von Menschen in die Gefahr des Verlustes von Ver-
mögenswerten zu bringen, 

3. eine andere Person in wirtschaftliche Not bringt, 
4. seine Befugnisse oder seine Stellung als Amtsträger missbraucht oder 
5. einen Versicherungsfall vortäuscht, nachdem er oder ein anderer zu diesem Zweck eine Sache von 

bedeu- tendem Wert in Brand gesetzt oder durch eine Brandlegung ganz oder teilweise zerstört oder ein 
Schiff zum Sinken oder Stranden gebracht hat. 

(4) § 243 Abs. 2 sowie die §§ 247 und 248a gelten entsprechend. 
(5) Mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren, in minder schweren Fällen mit Freiheitsstrafe von 
sechs Monaten bis zu fünf Jahren wird bestraft, wer den Betrug als Mitglied einer Bande, die sich zur fortgesetz-
ten Bege- hung von Straftaten nach den §§ 263 bis 264 oder 267 bis 269 verbunden hat, gewerbsmäßig begeht. 
(6) Das Gericht kann Führungsaufsicht anordnen (§ 68 Abs. 1). 
(7) Die §§ 43a und 73d sind anzuwenden, wenn der Täter als Mitglied einer Bande handelt, die sich zur fortge-
setz- ten Begehung von Straftaten nach den §§ 263 bis 264 oder 267 bis 269 verbunden hat. § 73d ist auch dann 
anzu- wenden, wenn der Täter gewerbsmäßig handelt. 
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